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Liebe Glücksuchende,

Brandenburg ist ein blaues Paradies! Es gibt traumha� schöne  
Plätze wie Sand am See und statt der 80 Glücksorte hätten es auch 
unzählige mehr sein können. Zwischen Elbe, Havel und Oder ent-
faltet sich die Landscha� o�ener Wasser�ächen, breiter Flüsse und 
urwüchsiger, verwunschener Auen. Über 3000 Seen und mehr als 
33.000 Kilometer Fließgewässer plätschern zwischen Spreewald und 
Uckermark. 
Rauschende Wassermühlen und königliche Fontänen sind die glit-
zernden Perlen in der Weite des Landes. Seeadler, Biber, Kraniche 
und Kormorane – weil Wasser hier seit Jahrhunderten das Leben  
bestimmt, ist die Natur immer ganz nah. Wassersport treiben oder 
am Ufer wandern und Rad fahren. Frisch geräucherten Fisch probie-
ren, auf Seeterrassen träumen oder grenzenlos weit rausschwimmen. 
Als gäbe es kein Ende hinter dem Horizont. 
Wenn die rötliche Abendsonne in der Wasserober�äche versinkt,  
hat die Sehnsucht ihre brandenburgische Heimat gefunden. 
Das wünscht Ihnen 
 

Marike Langhorst 
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h  Große Fontäne im Park Sanssouci, Maulbeerallee, 14469 Potsdam 
h  ÖPNV: Haltestelle Schloss Sanssouci 

lkälök

Die Große Fontäne
Im Park Sanssouci in Potsdam

Durch den san�en Schleier des Wassers schimmert die weltberühmte 
Ansicht des sonnengelben Potsdamer Sommerschlosses. Hinter einem 
dunstigen Wasservorhang liegt das Schloss Sanssouci wie ein Traum. 
Die Große Fontäne im Park Sanssouci steht in perfekter Sichtachse 
vor der berühmten Weinbergtreppe und dem Rokokoschloss. 
Friedrich II. wollte sich mit dem großartigen Springbrunnen seinen 
Wunsch nach beglückenden Wasserspielen erfüllen. Doch für einen 
sprudelnden Brunnen fehlte im �achen Brandenburg der notwendige 
Druck in der Leitung. Um ausreichend Wasserdruck zu erzeugen, 
wurde auf dem damaligen Höneberg jenseits des Schlosses ein Reser-
voir ausgehoben und die störende Technik hinter römischen Fake-
Ruinen verborgen. Doch trotz aller Planung plätscherte zu Friedrichs 
Lebzeiten nur einmal kläglich das Wasser. Jeder Wettbewerb mit an-
deren königlichen Gärten war ho�nungslos. Zunächst platzten die aus 
Baumstämmen gefertigten Leitungen und die Windmühlenpumpe 
hatte viel zu wenig Kra�. Erst als zum Karfreitag 1754 Regen und 
Schnee das Wasserbecken auf dem Ruinenberg bis an den Rand füllten, 
gelang ein einmaliges Brunnenerlebnis. Friedrich II. hatte 400.000 
Taler ergebnislos in den märkischen Sand gesetzt. Erst Friedrich Wil-
helm IV. interessierte sich wieder für die Gestaltung des Parks Sanssouci 
mit seiner Großen Fontäne. Er nutzte die neuen Techniken der Indus-
trialisierung und gab 1841 beim Lokomotivkönig August Borsig eine 
moderne Dampfmaschine in Au�rag. Borsig lieferte und Hofarchitekt 
Ludwig Persius baute eine ansehnliche Hülle im maurischen Moschee-
Stil um die Maschine an der Neustädtischen Havelbucht. 
Inzwischen sprudelt die Fontäne, betrieben durch eine elektrische 
Kreiselpumpe, munter bis in 40 Meter Höhe. Das große Fontänenron-
dell mit seinen bezaubernden historischen Bänken ist ein glücklicher 
Ort. Zwölf elegante französische Marmor�guren stehen um das Bassin. 
Eine von ihnen, die barbusige Frau mit wehenden Haaren und einem 
Netz in den Händen, symbolisiert das Wasser. 
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h  Briesetal bei 16547 Birkenwerder 
h  ÖPNV: Bahnhof Birkenwerder, ca. 2,5 Kilometer Fußweg 

Unterwegs im Feuchtgebiet
Das Birkenwerder Briesetal

Zarter Dunst �irrt über grünlich schillerndes Wasser, struppige Gras-
halme schauen wie Haarbüschel kleiner Trolle aus der sump�gen Land-
scha�. Fahle Baumstämme ragen aus Teichen und noch vor nicht allzu 
langer Zeit wurden �ackernde Irrlichter über der moorigen Gegend 
gesehen. Umgeben von einem artenreichen Mischwald schlängelt sich 
die Briese durch ihr märchenha�es Feuchtgebiet. Sie entwässert den 
Wandlitzsee, schleicht durch das Briesetal und mündet nach 17 Kilo-
metern bei Birkenwerder in die Alte Havel. 
Die unter Naturschutz stehende Bruchlandscha� am nördlichen Ber-
liner Stadtrand gleicht einem Minispreewald oder der Kulisse für Epi-
soden aus Tolkiens Werken. Mitten im märkischen Urwald spannt die 
Hubertusbrücke ihren schmalen Natursteinbogen über eine spiegelnde 
Wasser�äche. Am idyllischen Ufer stehen Picknickbänke für eine Pause 
bereit und zusätzlich bietet eine Hütte Schutz vor plötzlichen Regen-
güssen. Einst führte die nach dem Schutzpatron der Jäger benannte 
Hubertusbrücke zur sagenumwobenen Elsenquelle. Ein rötlicher Find-
ling mit verblassender Inschri� erinnert an den versiegten Brunnen. 
Früher schöp�en hier junge Frauen im Frühling erfrischendes Oster-
wasser und glaubten an das damit verbundene Versprechen ewiger 
Schönheit. Seit 1974 ist der Jungbrunnen unau�ndbar vertrocknet. 
Doch auf der anderen Seite des Bachs haben sich die kleinen Hele-
nenquellen geö�net und ihr eisenhaltiges Wasser rinnt durch schmale 
Adern zur Briese. Ewige Schönheit versiegt nie! 
Ein Waldlehrpfad führt an 100-jährigen Scharlach- und Roteichen 
vorbei, während der quäkende Ruf eines Schwarzspechts durch den 
Wald trompetet. Seit 2006 haben mehrere Biberfamilien die Briese mit 
ihren mächtigen Dämmen gestaut und damit den Charakter der Sumpf-
landscha� eigensinnig verändert. Unter einer Decke aus Entengrütze 
�ießt das Bächlein zwischen ge�ederten Blättern frischgrüner Farne 
durch eine typisch brandenburgische Mischung aus Amazonas und 
Everglades. 
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h  Freilandmuseum Lehde, An der Giglitza 1 a, 03222 Lübbenau/Spreewald,  
Tel. (0 35 73) 8 70 24 40, museums-entdecker.de 

h  ÖPNV: Bahnhof Lübbenau, ca. 3 Kilometer Fußweg 

Idylle auf Inseln
Das Freilandmuseum Lehde im Spreewald

Lehde ist eines der ursprünglichsten Dörfer im Spreewald. Es gehörte 
zum großen Einzugsgebiet der als Minderheit geschützten Sorben und 
wurde 1315 erstmals erwähnt. Lědy (unberührter Fleck Erde) lautet 
der sorbische Name des unter Denkmalschutz stehenden Weilers. Noch 
im 19. Jahrhundert waren die zwischen den Wasserarmen der Spree 
abgeschieden lebenden Siedler auf sich selbst angewiesen. Die maleri-
schen, teilweise reetgedeckten Häuser der 140 Bewohner stehen auf 
Inseln und sind eine beschauliche Welt. Jahrhundertelang ersetzten 
Fließe die Straßen und fast jedes Haus hat seine Kahnanlegestelle. Im 
Sommer kommt die Post per Kahn und ganzjährig wird der Müll auf 
�achen Booten abtransportiert. Gelbe Schilder zeigen die Kahnlini-
enhaltestellen auf den Kaupen genannten trockenen Erhebungen an. 
Einige der schmucken Häuser gehören zum ältesten Freilichtmuseum 
Brandenburgs, in dem vier Höfe aus unterschiedlichen Spreewaldre-
gionen in Blockbauweise wiederaufgebaut und lebensnah ausgestattet 
wurden. Das Museum bietet spannende Workshops und Erlebnisfüh-
rungen für große und kleine Interessierte an. Ursprünglich lebten die 
Dör�er vom Fischfang. Später kam der Anbau von Zwiebeln, Meer-
rettich und den berühmten Spreewaldgurken hinzu. Alles Wissenswerte 
rund um die Gurke zeigt ein kleines Gurkenmuseum in der Hotelanlage 
Starick. Seit der Lehrer Paul Fahlisch 1882 erstmals organisierte Kahn-
fahrten in Berlin und Dresden bewarb, hat sich vieles verändert. Gast-
stätten und Übernachtungsmöglichkeiten bieten Optionen für einen 
Aufenthalt und die bereits 1894 etwas außerhalb des Orts erö�nete 
Gaststätte Wotschofska gilt immer noch als eines der beliebtesten Aus-
�ugsziele im Spreewald. 
Lehde ist von Lübbenau aus zu Fuß, per Rad, per Paddelboot oder in 
einer guten Stunde mit dem Kahn zu erreichen. Die 3 Kilometer ent-
fernte Stadt bleibt idealer Ausgangsort zur Erkundung der gut ausge-
schilderten Wasser- und Landwege. In Lübbenau lädt der von Wasser-
läufen durchzogene Schlosspark zu einem Rundgang ein. 
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